
stungen Konsultativstatus beim Wirtschafts- und So­
zialrat der Vereinten Nationen und bei der UNESCO 
inne, und die internationalen nichtstaatlichen Organi­
sationen erwiesen ihr in diesem Jahr erneut ihr Ver­
trauen mit der Wiederwahl der IVDJ in das Büro ihrer 
Konferenz.
Der X. Kongreß der Internationalen Vereinigung De­
mokratischer Juristen 1975 in Algier hat die Aufgaben 
für die Tätigkeit der Organisation in den kommenden 
Jahren geWiesen./4/ Es erfüllt uns mit Genugtuung, daß 
sich in der Aufgabenstellung der IVDJ eine juristische 
Ausprägung wichtiger Punkte des Friedensprogramms 
der KPdSU widerspiegelt. Für uns ergibt sich daraus 
die Verpflichtung, in der IVDJ gemeinsam mit den 
Juristen der Sowjetunion und der anderen sozialisti­
schen Staaten sowie mit den fortschrittlichen Juristen 
in aller Welt an der Verwirklichung dieser großen 
Aufgaben mitzuwirken.

•
/4/ Vgl. W. Baur, „Weltkongreß der fortschrittlichen Juristen 
ln Algier“, NJ 1975 S. 365 fl.

Anknüpfend an die Erfahrungen der Vergangenheit 
und aus ihnen Lehren ziehend, stehen wir heute vor 
der Aufgabe, einen aktiven Beitrag zur Sicherung des 
Friedens zu leisten. Das erfordert, auch mit den Mit­
teln des Rechts die Einstellung des Wettrüstens, kon­
krete Maßnahmen der Rüstungsbegrenzung mit dem 
Ziel einer allgemeinen und vollständigen Abrüstung 
sowie den Verzicht auf die Anwendung und Andro­
hung von Gewalt in den internationalen Beziehungen 
zu unterstützen.
Der Sicherung des Friedens dient unser notwendiger 
Beitrag zur Durchsetzung der Prinzipien der fried­
lichen Koexistenz, insbesondere der Unantastbarkeit 
der Grenzen, der Unverletzbarkeit der Souveränität, 
der territorialen Integrität und der Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten. 
Nürnberg ist noch immer nicht nur eine Tatsache der 
Geschichte, sondern auch eine Anleitung zum Handeln, 
um der Sehnsucht der Völker nach stabilem Frieden 
und Sicherheit Geltung zu verschaffen.

WASSILI WASSILJEWITSCH KULIKOW, Stellvertreter des Vorsitzenden des Obersten Gerichts der UdSSR

Aktuelle Lehren des Nürnberger Prozesses
Der nachstehende Beitrag ist ein Auszug aus dem Vor­
trag, den W. W. Kulikow am 25. November 1976 auf 
der Veranstaltung der Vereinigung der Juristen der 
DDR zum 30. Jahrestag der Verkündung des Nürn­
berger Urteils und der Gründung der Internationalen 
Vereinigung Demokratischer Juristen gehalten hat.

D. Red.

Der Nürnberger Prozeß gegen die Hauptkriegsverbre­
cher behält auch nach 30 Jahren seine aktuelle inter­
nationale Bedeutung. Er ist als ein antifaschistischer 
Prozeß in die Geschichte eingegangen. Und doch ist 
bekannt, daß der Faschismus auch nach dem zweiten 
Weltkrieg noch mancherorts lange fortbestand, z. B. in 
Spanien und in Portugal. Seit vielen Jahren herrscht 
in der Südafrikanischen Union ein Rassistenregime. 
Mit Hilfe eines Staatsstreichs konnte eine Junta der 
„Schwarzen Obristen“ in Griechenland vorübergehend 
die Macht an sich reißen. Später senkte sich in Chile 
die finstere Nacht des Terrors einer faschistischen Mi­
litärdiktatur über das Land.
Es ist nicht zu übersehen, daß der moderne Faschismus 
die Methoden zur Aufrechterhaltung seiner Macht den 
Erfahrungen Hitlerdeutschlands entlehnt. Eben des­
halb können die historischen Erfahrungen des Nürn­
berger Prozesses, durch den gleichsam eine patholo­
gisch-anatomische Obduktion des deutschen Faschis­
mus vorgenommen wurde, heute von den demokrati­
schen Kräften für die Entlarvung der faschistischen 
Regimes effektiv genutzt werden.
Der Nürnberger Prozeß war nicht mir antifaschistisch, 
sondern auch antiimperialistisch. Er enthüllte die Tat­
sache, daß der Imperialismus das Kernstück der deut­
schen Aggressionspolitik war und daß sich auf diesem 
Nährboden der Faschismus entwickelte.
Der Nürnberger Prozeß war antiimperialistisch und 
antimonopölistisch, weil er die Verbindung des Fa­
schismus . mit dem Imperialismus, mit den Monopolen 
enthüllte.
Man kann die Bedeutung des Nürnberger Prozesses ge­
gen die Hauptkriegsverbrecher und seiner Nachfolge­
prozesse schwerlich überschätzen, denn diese Prozesse 
waren die erste Reaktion der internationalen Recht­
sprechung auf die verbrecherische Tätigkeit der Mono­
pole. Und darin besteht auch ihre Aktualität. Heute 
helfen die Materialien der Nürnberger Prozesse, den

Mechanismus der nationalen und internationalen Mo­
nopole als einen Hauptfaktor der aggressiven, reaktio­
nären Politik der imperialistischen Staaten aufzu­
decken.
•Neben der politischen und der juristischen Bedeutung 
des Nürnberger Prozesses ist vor allem auch seine ge­
waltige moralische Bedeutung hervorzuheben. Die Zei­
ten, da man die öffentliche Meinung der Welt ignorie­
ren konnte, sind längst vorbei. Mit jedem Jahr wird 
die öffentliche Meinung zu einem gewichtigeren Fak­
tor der internationalen Politik, und sie greift immer 
aktiver in die Fragen von Krieg und Frieden ein. Ohne 
Übertreibung kann man sagen, daß die Nürnberger 
Prinzipien von großer Bedeutung für die moralische 
Stärkung des Kampfes Hunderter Millionen Menschen 
sind, die sich an der Bewegung der friedliebenden 
Kräfte beteiligen.
Die Ankläger im Nürnberger Prozeß hoben hervor, daß 
dieser Prozeß eine Chronik ist, der sich die Historiker 
bei der Suche nach der Wahrheit, die Politiker bei der 
Suche nach der Vorbeugung zuwenden können. Gerade 
diese Qualität verleiht dem Prozeß seine außerordent­
liche aktuelle Bedeutung.
So ist z. B. wohlbekannt, daß in der BRD nur ein ge­
ringer Teil der Nazi- und Kriegsverbrecher zur Ver­
antwortung gezogen wurde. Diese Praxis der BRD- 
Staatsorgane förderte revanchistische und neonazisti­
sche Kräfte. Die Dokumente des Nürnberger Prozesses 
sind deshalb für die demokratischen Kräfte der BRD 
ein wichtiges Instrument im Kampf gegen Revanchis­
mus und Neonazismus.
Vielleicht ist der Name Nürnberg seit den Tagen des 
Kriegsverbrecherprozesses noch niemals so oft in der 
Presse aufgetaucht wie während der Aggression gegen 
Vietnam. Und progressive amerikanische Juristen ge­
hörten zu den ersten, die sich zur rechtlichen Qualifi­
zierung dieser Aggression der Nürnberger Prinzipien 
bedienten.
Der Triumph der Nürnberger Ideen zeigte sich in zahl­
reichen Tatsachen, u. a. darin, daß sich amerikanische 
Soldaten weigerten, am Vietnamkrieg teilzunehmen. 
Als sie vor Gericht gestellt wurden, begründeten sie 
ihre Weigerung mit den Nürnberger Prinzipien über 
die Verantwortlichkeit für die Aggression.
Auf die Ideen von Nürnberg berufen sich auch die ge-
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